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Robert Stäubli, Faverges, 70 Jahre

Im vergangenen Monat hat Robert Stäubli in Faverges
(Hte. Savoie), der älteste der Gebrüder Stäubli. von Horgen,
sein 70. Lebensjahr vollendet. Obwohl etwas verspätet,
freuen wir uns, dem Jubilar in Frankreich, welches ihm
schon längst zur zweiten Heimat geworden ist, in den
«Mitteilungen» gratulieren und unsere besten Wünsche
für das achte Jahrzehnt darbringen zu können.

Robert Stäubli wurde am 23. August 1897 in Horgen ge-
boren. Im elterlichen Heim verbrachte er im Kreise seiner
Geschwister eine frohe Jugendzeit. Nach Absolvierung der
Primär- und Sekundärschule in Horgen besuchte er in
Zürich die Kantonale Handelsschule, welche er mit dem
Diplom abschloß. Hierauf betätigte er sich als Praktikant
in einer zürcherischen Großbank und arbeitete sodann
während einiger Zeit im Büro des väterlichen Betriebes
in Horgen.

Als junger Mann von 22 Jahren ging Robert Stäubli 1919
nach Faverges, wo er nach erfolgter Einarbeitung gar bald
mit der kaufmännischen Leitung des dortigen Filialbe-
triebes der Firma Stäubli betraut wurde. Im Jahre 1920

folgte ihm sein älterer Bruder Hermann, um die tech-

nische Leitung des jungen Unternehmens zu betreuen. Im

Jahre 1925 wurden beide Brüder Teilhaber der damaligen
Firma Hermann Stäubli & Co.

Seif der Uebersiedlung nach Faverges sind 48 Jahre ver-

gangen, und äer ältere Bruder ist schon lange nicht mehr

da. Robert Stäubli ist in Faverges geblieben und die Seele

des seither bedeutend gewachsenen Unternehmens gewor-

den. Er hat in all diesen Jahren die guten und die schlech-

ten Zeiten miterlebt. Es seien nur die Jahre der Welt-

Wirtschaftskrise gestreift, an den Brand der Fabrik im

Herbst 1937 und an die Jahre des zweiten Weltkrieges er-

innert. Er könnte gar manches erzählen! Rückblickend darf

er sich freuen, daß sein Wirken reiche Früchte getragen

und ihm allgemeine Anerkennung und Würdigung ge-

bracht hat. Der Betrieb in Faverges beschäftigt derzeit

rund 350 Mitarbeiter und ist für die Gemeinde von großer

wirtschaftlicher Bedeutung geworden. Dies wurde im ver-

gangenen Jahre von den verantwortlichen Behörden ge-

würdigt und Robert Stäubli das Ehrenbürgerrecht von Fa-

verges verliehen. Auch dazu sei dem Jubilar an dieser

Stelle noch bestens gratuliert. R.H.

Hans Weisbrod 60jährig
Am 24. September dieses Jahres wird Herr Hans Weis-

brod 60 Jahre alt.
In Affoltern am Albis geboren, durchlief er die dorti-

gen Schulen und vervollständigte seine Ausbildung an-
schließend in Trogen, Neuveville, Italien, Frankreich und
England. Anfang der dreißiger Jahre trat Herr Weisbrod
in die damalige Firma Zürrer & Co. ein, und bereits Ende
der dreißiger Jahre übernahm er die Leitung der Firma.
Die anschließenden Krisenjahre bürdeten dem jungen Un-
ternehmer ein gerütteltes Maß an Sorgen auf, und als
diese endlich schwanden, nahte der zweite Weltkrieg und
brachte ihm und der Firma wieder neue schwere Proble-
me. Doch mit einer bewundernswerten Zähigkeit verfolgte
Herr Weisbrod unentwegt die Ziele des Unternehmens. Die
stetige Aufwärtsentwicklung der Firma seit Ausgang des
zweiten Weltkrieges legen von seinem Unternehmerfleiß
beredtes Zeugnis ab.

Als Unternehmer ist heute Herr Hans Weisbrod eine der
markantesten Persönlichkeiten innerhalb der schweizeri-
sehen Seidenindustrie und weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus bekannt. Seinem Weitblick, seiner Initia-
tive und seinem persönlichen Einsatz ist es weitgehend zu
verdanken, daß heute die Weisbrod-Zürrer-Stoffe in aller
Welt zu finden sind und einen guten Namen haben.

Vor einigen Jahren wählte ihn der Verband Schweizer
Seidenstoff-Fabrikanten zu seinem Präsidenten. Auch
wurde ihm von der Internationalen Seidenvereinigung, an-
läßlich des letztjährigen Seidenkongresses, die Leitung

der internationalen Seidenpropaganda und die Führung

der Sektion Seidenstoff-Fabrikation anvertraut. Dies sind

bemerkenswerte Anerkennungen für seine ' Leistungen in

der Förderung und Verbreitung der Seidengewebe.

Zweifellos ist die Weisbrod-Zürrer AG unter der Lei-

tung von Herrn H. Weisbrod zu einem der modernsten

Textilunternehmen in der Schweiz geworden, das allen

Schwierigkeiten zum Trotz mit Vertrauen in die Zukunft

blicken kann und das zweifellos den Stempel seiner Per-

sönlichkeit trägt.
Die Würdigung von Herrn H. Weisbrod zu seinem 60. Ge-

burtstag wäre jedoch unvollständig, wollte man ihn nur

als den erfolgreichen Fabrikanten sehen, ohne ihm als

Mensch gerecht zu werden.

Trotz seinen enormen beruflichen Verpflichtungen fand

und findet Herr Weisbrod noch Zeit, mit großem Wissen

am Geschick der Gemeinde Hausen am Albis mitzuarbei

ten und sich den Aufgaben der Gemeinnützigen Gese

schaft des Bezirkes Affoltern und deren Kunstkomnuss»

zu widmen. Hin und wieder greift er selbst zum Ma erpi

sei, um in Muße Geschautem sichtbaren Ausdruck zu v

leihen und wohl auch um Entspannung zu suchen.

Die «Mitteilungen über Textilindustrie» grahdlei®

Herrn Hans Weisbrod zum 60. Geburtstag auch an l

Stelle recht herzlich und wünschen ihm, seiner a

und seinem Unternehmen für alle Zukunft viel Gluc
^ ^

Segen.

Mode
Die Arbeit des Comité International pour l'Elégance du Bas

land, Frankreich, Holland, Irland, Island,

wegen, Oesterreich, Schweden, Schweiz und SP
Zu jedem Saisonbeginn ist in der Presse und im Handel

die Rede von zwei Phantasienamen, die sich auf die neuen
Strumpffärben beziehen. Dieses Frühjahr waren es
«Melon» und «Melba» — für den Herbst werden es «Inka»
und «Maya» sein. Woher kommen diese Bezeichnungen?
Bei «Melon» und «Inka» handelt es sich jeweils um die
Eurocolor, welche vom Comité International pour l'Elé-
gance du Bas bestimmt wird. Zu diesem Zweck treffen
sich die Delegierten dieses Comités zweimal im Jahr zu
einer Arbeitstagung, die im Turnus in den verschiedenen
Ländern (Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Finn-

Uivvw J «jß.

gehalten wird. Die Bestimmung der Modefarbe w

hand der von den einzelnen Delegationen z
gndgül-

eingesandten Farbvorschläge vorgenommen.
tige Entscheid gibt oft zu heftigen Diskussio

wenn man bedenkt, daß eine Strumpffarbe je
g^wedin

der Trägerin heller oder dunkler wirkt und i
jjeb zu

nicht unbedingt mit den gleichen Nuancen _ ^[ggyng
nehmen gedenkt wie die Spanierin. Für *

^ yjerz'S

der Benennung kommen aus einer Liste von
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